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LokalSamstag, 9. Juli 2022

Thema Energie hat Priorität
Die SPBuchs diskutierte an ihrerMitgliederversammlungmit Fachpersonen über aktuelle Themen.

Buchs Zur kürzlich abgehalte-
nenMitgliederversammlungder
SPBuchswarenzweiReferenten
geladen. Den ersten Teil der
VersammlungbestrittRolf Stur-
zenegger als Vertreter der «IG
Buchser Samstig».Er erläuterte
die Beweggründe, die zu dieser
Petitiongeführthatten.Mit 1256
Unterschriften fordert die Peti-
tion bekanntlich eine autofreie
Bahnhofstrasse und zwar jeden
Samstag vonMai bisOktober.

Anlass zu Diskussionen ga-
ben folgende Fragen: Ist die Er-
reichbarkeit des öffentlichen
Busses fürälterePersonensowie
die Umfahrung der Bahnhof-
strasse durch den Busverkehr
wirklich machbar? Wie stark
werdendieandieBahnhofstras-
se grenzenden Wohnquartiere
durch den anfallenden Indivi-
dualverkehr, der «Schleichwe-
ge» suchenwird, belastet? Ist es
wirklich angezeigt, genau jetzt,
wodie Stadt gezwungenwurde,
zu sparen, zu fordern, dass sich
die Stadt an den Kosten für die
Sperrung, derVerkehrsregelung
sowie derWerbung beteiligt?

Die SP Buchs wird die Zu-
kunft des «Buchser Samstig»
gespannt verfolgen.

MitdemBezugvon
Fernwärmeistesnichtgetan
Im zweiten Teil der Versamm-
lung erläuterte Stadtrat Fred
Rohrer (parteilos) das Energie-

konzept der Stadt und erklärte
im Speziellen, was es mit dem
Energiefonds auf sich hat und
warumdortplötzlichEbbe inder
Kasse herrscht.

Es entwickelte sich auch zu
diesemThema imAnschluss an
Rohrers übersichtliche und ver-

ständliche Präsentation eine
rege Diskussion. Die Anwesen-
den waren sich einig, dass das
ThemaEnergie, vor allemEner-
giesparen, unbedingt prioritär
behandelt werden muss und es
nicht reicht, dieFernwärmevon
der KVA zu beziehen und dann

zu hoffen, damit «fein raus» zu
sein.

Auch die «Energiestadt
Gold» hat Potenzial bezüglich
Förderung erneuerbarer Ener-
gien, Stärkung des emissions-
freien Verkehrs, individuelle
Energiesparmassnahmen aber

auch Sparmassnahmen der
Stadt und so weiter. Das Fazit
lautete: Es sieht bezüglich Um-
welt undKlimanicht gut aus. Je-
der und jede ist gefordert, den
eigenen ökologischen Fussab-
druckmöglichst schnell und ef-
fizient zu verkleinern. (pd)

In neue Welten eintauchen
ImLukashaus inGrabs fand kürzlich die Kunst- undKulturwoche 2022 statt.

Grabs Malen, Basteln, Häm-
mern, Löten, Schweissen, Ko-
chen, Tanzen, Singen – die
Kunst- undKulturwoche imLu-
kashaus ermöglichte auch die-
ses Jahreinkunterbuntgemisch-
tes, vielfältiges Programm.

WährendeinerWochearbei-
tetenKünstlerinnenundKünst-
ler engmitdenKursteilnehmen-
den in unterschiedlichsten
Workshops zusammen. Dabei
konntendieKursteilnehmenden
in neue Welten eintauchen,
neueFertigkeitenundFähigkei-
ten erlernen, konnten gemein-
sam an einem oder mehreren
Werken arbeiten, sich kreativ

ausdrücken und neue Begeg-
nungen erfahren.

FarbenfrohesKunstwerk
imGelände
So ermöglichten Gamelle und
Kira vomKunstatelier GAMelle
aus Worblaufen den Bau eines
Kunstwerks imGeländemit far-
benfrohen Fensterläden. Nach
stundenlangem Malen, lautem
Hämmern und Bohren, viel
Schweiss, aber auch Spass ziert
nundasKunstwerkdasGelände
des Lukashauses und schenkt
einenwunderbarenAusblickauf
Grabs. Währenddessen wurde
unter Anleitung der Künstlerin

GiuliaWyssmit höchster Präzi-
siondieweisseRiesenschnecke
im Hühnergehege mit einem
grossenMandala bemalt.

Kügelibahnsteht
spielbereitnebenCafeteria
In zeitgleichen Workshops ent-
stand zudem ein Feuerkorbmit
selbstkreierten Mustern, Lam-
pen für den Aussenbereich, die
wie Quallen aussehen und eine
Kügelibahn,welchenachTagen
desLötensundDekorierensmit
UnterstützungvonAlainSchart-
ner seither spielbereit nebender
Cafeteria des Lukashauses
steht.

Nebst dem künstlerischen
Schaffen in der Landschafts-
SINNfoniewurdeauchHipHop
getanzt und zu Akkordeon und
Gitarre gesungen und getrom-
melt.Wer in andereWeltenein-
tauchen wollte, besuchte den
Workshop bei Alice Bravo, in
welchem die Kursteilnehmen-
den ihren eigenen Körper mit
Musik erspüren konnten.

UndwerLust aufvielLachen
und Spass hatte, der konnte bei
ElmarBüelerGeschichtenerfin-
den, spielen und erzählen oder
sichalsClownoder anderesZir-
kusmitgliedausgeben.Auchder
Magen kam nicht zu kurz: Mit

René Rissmann wurden Fische
und Fleisch geräuchert undmit
Somlid Kammavalong fand
auch die asiatische Küche mit
FrühlingsrollenundCurrysuppe
Einzug ins Lukashaus.

DurchkreativesTun
Neuesgeschaffen
Die Freude an der Kunst- und
Kulturwoche war den Teilneh-
menden ins Gesicht geschrie-
ben. Es konnte gemeinsam
durch kreatives Tun Neues ge-
schaffen und gelernt werden.
DieseWochewurdedurchfinan-
zielleUnterstützungdesVereins
Lukashaus ermöglicht. (pd)

Die Kursteilnehmenden konnten auch zu Musik singen und trommeln. Im Gelände wurde ein farbenfrohes Kunstwerk aufgestellt. Bilder: PD

In der Kunst- und Kulturwoche
wurde kreativ gearbeitet.

Rolf Sturzenegger (rechts), Vertreter der IG Buchser Samstig, und Stadtrat Fred Rohrer waren zu Gast bei der SP Buchs. Bild: PD

Was Wann Wo
Lebensqualität trotz
RheumaundSchmerzen

Bad Ragaz Am Dienstag, 19.
Juli, 18bis 19Uhr, organisiertdie
RheumaligaSG,GR,AI/ARund
Fürstentum Liechtenstein ein
Fachreferat zum Thema «Gibt
es eine Rheuma-Ernährung?
Welche Nahrung hilft?». Men-
schen mit Rheuma und chroni-
schen Schmerzen und ihre An-
gehörigenerhaltendieMöglich-
keit, sich in einer kleinen
Gruppe mit den Herausforde-
rungen von Rheuma-Krankhei-
ten auseinanderzusetzen und
bestmöglicheLösungen für ihre
Lebensgestaltung und ihr Ge-
sundheitsmanagement zu fin-
den. Unkostenbeitrag von
5 Franken fürNicht-Mitglieder,
kostenlos für Mitglieder der
Liga. Der Anlass findet an der
Bahnhofstrasse 15 inBadRagaz
statt. Anmeldung erforderlich:
RheumaligaSG,GR,AI/ARund
Fürstentum Liechtenstein, An-
drea Schmider, Tel. 081 511 50
03, E-Mail beratung.ragaz@
rheumaliga.ch

NeueAusstellungmit
rund 150Fröschen

Rüthi-Büchel DasPuppen-und
Spielzeugmuseum an der
Büchlerbergstrasse8 imOrtsteil
Büchel ist am Sonntag, 17. Juli,
von 14 bis 17 Uhr geöffnet. Die
neue Froschausstellung mit
rund 150 Fröschen in allenMa-
terialien und Variationen ist in
drei grossenRäumennebst vie-
len Puppen und unzähligem
Spielzeug zu bewundern. Park-
plätze sind vorhanden.


